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Meldungen

Glückwünsche für Irina Korschunow zum 80. Geburtstag

(29.12.2005) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Irina Korschunow
zum 80. Geburtstag: „Geschichten erzählen ist Ihre Leidenschaft, seit
mehr als einem halben Jahrhundert, und mit Leidenschaft werden diese
Geschichten von einem Millionenpublikum gelesen. Es sind Geschichten
von kleinen und großen Menschen, von Wawuschels und ‚kleinen Pelzen‘,
von mutigen Frauen, die sich trotz beengender gesellschaftlicher Regeln
und Normen ihren Weg suchen, von Abgründen in der Ehe und Selbstbe-
hauptungen in den Wirren zeitgeschichtlicher Konflikte. So variantenreich
wie Ihre Stoffe und Themen sind auch die Facetten Ihres Schreibens, und
dennoch sind alle diese Bücher erkennbar aus der Feder Irina Korschun-
ows: poetisch und authentisch, spannend und einfühlsam, anschaulich
und präzise.
Ihr umfangreiches Werk, mit zahlreichen Preisen ausgezeichnet und in vie-
le Sprachen übersetzt, lässt sich nicht auf einen Nenner bringen und säu-
berlich kategorisieren. Man hat es allerdings versucht, und über derartige
Bemühungen müssen – wie Sie selbst einmal gesagt haben – ‚sämtliche
Schichten in mir, das Kind, der junge Mensch, der ältere, immer ältere, all
das, was sich so übereinander schiebt im Laufe eines Lebens, nun wirklich
lachen‘.
Dieser wunderbare Satz sagt viel über Sie als Schriftstellerin und als
Mensch aus. Ich bin überzeugt, dass alle ‚Schichten‘ in Ihnen weiterhin so
lebendig bleiben, und wünsche Ihnen auch für die kommenden Jahre
Glück, Gesundheit und Lust am Fabulieren.”

Rückruf für einen Teil der Niederschlagswasserbescheide

(29.12.2005) Am 28. Dezember erhielten die Kunden der Münchner Stadt-
entwässerung den neuen Dauerbescheid für die Niederschlagswasserge-
bühr. Durch eine fehlerhafte Druckersteuerung ist allerdings bei einem Teil
der Bescheide auf der Rückseite Gebührenhöhe und Bankverbindung
falsch angegeben.
Die betroffenen Bürgerinnen und Bürger werden bis zum 5. Januar 2006
angeschrieben und informiert. Der fehlerhafte Bescheid wird im Zeitraum
März/April durch einen korrekten Bescheid ersetzt. Die Fälligkeit des Ab-
schlags verschiebt sich für die Betroffenen vom Februar auf Mai, so dass
ihnen daraus keine Nachteile erwachsen.
Die Münchner Stadtentwässerung hat ein Infotelefon eingerichtet und
dazu Mitarbeiter aus dem Urlaub zurückbeordert. Bürgerinnen und Bürger
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mit einschlägigen Fragen können sich unter Telefonnummer 2 33-6 27 00
an die Münchner Stadtentwässerung wenden.
Die Münchner Stadtentwässerung bittet um Entschuldigung und dankt
den aufmerksamen Bürgerinnen und Bürgern, die durch ihre konstruktive
Mitwirkung dazu beigetragen haben, dass dieser Fehler schnell einge-
grenzt werden konnte.

Informationen des Versicherungsamts für die Beitragszahlung zur

Sozialversicherung zum anstehenden Jahreswechsel

(29.12.2005)
1. Versicherungspflichtige Selbständige müssen die

Rentenbeiträge 2006 eher zahlen

Ab Januar 2006 müssen Selbstständige die monatlichen Pflichtbeiträge
zur gesetzlichen Rentenversicherung schneller als bisher zahlen. Dar-
auf weist das Versicherungsamt München hin. Nicht mehr bis zum 15.
des Folgemonats, sondern bis zum drittletzten Werktag des gleichen
Monats müssen die Pflichtbeiträge gezahlt werden. Durch diese neue
Regelung sind im Januar 2006 gleich zwei Beiträge zu zahlen – so sind
zum 15. Januar 2006 die Beiträge für Dezember 2005 und bis zum 27.
Januar 2006 die für Januar 2006 zu begleichen.
Wer als Selbstständiger nicht am Abbuchungsverfahren teilnimmt,
sondern per Überweisung oder Dauerauftrag zahlt, muss umgehend
die Daueraufträge bei seinem Kreditinstitut entsprechend ändern oder
die Überweisungen an die neue Rechtslage anpassen. Wer als Selbst-
ständiger seine Rentenversicherungsbeiträge abbuchen lässt, braucht
nichts weiter zu unternehmen.

2. Freiwillige Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung

rechtzeitig leisten

Hausfrauen und Selbstständige können freiwillig in die Rentenversiche-
rung einzahlen. Wer das für das Jahr 2005 bis Ende März 2006 tut,
steigert damit seinen Rentenanspruch für sich und seine Hinterbliebe-
nen und kann den Anspruch auf Erwerbsminderungsrente verlängern,
den er durch eine frühere Tätigkeit erworben hat.
Das gilt für Personen, die mindestens 16 Jahre alt sind und in Deutsch-
land wohnen. Deutsche und gleichgestellte Ausländer, wie beispielswei-
se EU-Staatsangehörige, können auch während eines Auslandsaufent-
halts freiwillige Beiträge zahlen. Bei Beamten und anderen rentenversi-
cherungsfreien Personen ist eine Vorversicherungszeit von fünf Bei-
tragsjahren erforderlich.
Freiwillige Beiträge müssen spätestens bis zum 31. März des Folge-
jahrs für das vorangegangene Jahr gezahlt werden. Frühzeitige Zahlung
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empfiehlt sich dennoch: Tritt der Versicherungsfall ein, etwa eine Er-
werbsminderung, wird die Rente lediglich aus den bis dahin entrichteten
Beiträgen berechnet.
Bei der Beitragshöhe kann man jeden beliebigen Betrag zwischen dem
sich jährlich ändernden Mindest- und Höchstbeitrag wählen. Bei Zah-
lung im Jahre 2005  können zwischen 78 und 1.014 Euro monatlich
gezahlt werden. Bei Zahlung im Jahre 2006 können zwischen 78 und
1.023,75 Euro monatlich gezahlt werden
Freiwillige Beiträge können sich auch für Minijobber lohnen. Wer als
geringfügig Beschäftigter eigentlich nicht rentenversicherungspflichtig
und daher auch nicht riesterförderberechtigt ist und auch keine abgelei-
tete Förderberechtigung durch seinen Ehepartner erhält, kann die
Riester-Förderung erhalten, wenn er die pauschalen Arbeitgeberbeiträge
von zwölf Prozent freiwillig auf den vollen Beitragssatz von derzeit 19,5
Prozent aufstockt.

Auskünfte hierzu, aber auch zu allen übrigen Fragen rund um die gesetzli-
che Rentenversicherung erteilt gerne das Versicherungsamt München,
Ruppertstraße 11, Zimmer 262, 263 und 264, Telefon 2 33-4 41 67, -4 41 57
und -4 41 69.

Erörterung der Planung für die 2. S-Bahn-Stammstrecke –

Abschnitt 2 München Mitte

(29.12.2005) Die im Anhörungsverfahren zur Planfeststellung für die 2. S-
Bahn-Stammstrecke – Planfeststellungsabschnitt 2 München Mitte – Be-
reich Karlsplatz bis Isar mit Haltepunkt Marienhof (Planung der DB Pro-
jektBau GmbH) rechtzeitig erhobenen Einwendungen und die Stellungnah-
men der Träger öffentlicher Belange werden unter Leitung der Regierung
von Oberbayern von Montag, 9. Januar, bis Freitag, 20. Januar, jeweils ab
9 Uhr im IMAX Theater, Neues Forum am Deutschen Museum GmbH,
Museumsinsel 1, erörtert.
Der Terminplan der Anhörungsbehörde sieht folgenden Ablauf vor:
� am 9.Januar

für die Landeshauptstadt München;
- am 10. Januar

für die Landeshauptstadt München, die Stadtwerke München  Infra
struktur GmbH und die Stadtwerke München GmbH – Verkehr;

- am 11. Januar
für die Stadtwerke München GmbH – Verkehr (bei Bedarf);

- am 12. Januar
für das Wasserwirtschaftsamt München, das Bayerische Landesamt
für Umwelt, das Landesamt für Finanzen, den Münchner Verkehrs- und
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Tarifverbund – MVV, das Landesamt für Denkmalpflege, die Regierung
von Oberbayern, den Bayer. Blinden- und Sehbehindertenbund und das
Erzbischöfliche Ordinariat München;

- am 13. Januar
für die von der Rechtsanwaltskanzlei Labbé und Partner vertretenen
privaten Einwendungsführer;

- am 16. Januar
für die von der Rechtsanwaltskanzlei Labbé und Partner vertretenen
privaten Einwendungsführer (bei Bedarf);

- am 17. Januar
für die von den Rechtsanwaltskanzleien CMS Hasche-Sigle, Horsch-
Oberhauser, Clifford Chance, Ullmann-Welte-Mußul-Weiss vertretenen
privaten Einwendungsführer;

- am 18. Januar
für die nicht anwaltschaftlich vertretenen Einwendungsführer;

- am 19. Januar
für die nicht anwaltschaftlich vertretenen Einwendungsführer (bei Be
darf);

- am 20. Januar
offene Themen, Abschlussdiskussionen.

Die Erörterung ist nichtöffentlich. Die Einwendungsführer können an den
Erörterungstagen, an denen sie nicht genannt sind, ohne Rederecht teil-
nehmen. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist bei Nachweis
durch eine schriftliche Vollmacht möglich. Das Anhörungsverfahren zu die-
sem Vorhaben ist mit Abschluss der Erörterung beendet.
Weiteres kann der formellen Bekanntmachung entnommen werden (im
Amtsblatt der Landeshauptstadt München vom 20. Dezember 2005, ent-
sprechender Hinweis im Münchner Merkur und in der Süddeutschen Zei-
tung am 22. Dezember 2005).

Wohin mit dem Christbaum?

(29.12.2005) Wie jedes Jahr bietet der Abfallwirtschaftsbetrieb München
den Bürgerinnen und Bürgern eine kostenlose Christbaumentsorgung. Vor-
aussetzung für die Abgabe ist, dass die Bäume vollständig abgeschmückt
sind. Alle vom AWM erfassten Christbäume kommen in eine Kompostier-
anlage, wo sie gehäckselt und zu wertvoller Komposterde verarbeitet wer-
den. Unter folgenden Entsorgungsmöglichkeiten können die Münchnerin-
nen und Münchner wählen:
1. Kompostieren im eigenen Garten

Abgeschmückte Christbäume können problemlos auf dem Kompost im
eigenen Garten entsorgt werden, wenn sie vorher zerkleinert wurden.
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2. Entsorgen über die Biotonne

Den Baum zerkleinern, bevor er in die Biotonne geworfen wird. Man
sollte darauf achten, dass sich die Äste nicht verkeilen, damit der AWM
die Tonne problemlos leeren kann.

3. Abgabe an den Wertstoffhöfen

Bei den zwölf Münchner Wertstoffhöfen kann man an sechs Tagen der
Woche den Christbaum kostenlos abgeben. Die Wertstoffhöfe haben
geöffnet: Montag 11 bis 19 Uhr, Dienstag bis Freitag 8 bis 18 Uhr,
Samstag 7.30 bis 15 Uhr.
Adressen der Wertstoffhöfe

München Nord
– Wilhelm-Wagenfeld-Straße 5 (Schwabing)
– Lerchenstraße 13 (Lerchenau)
München Süd
– Thalkirchner Straße 260 (Thalkirchen)
– Tischlerstraße 3 (Großhadern)
München Ost
– Bayerwaldstraße 33 (Perlach)
– Mauerseglerstraße 9 (Trudering)
– Savitsstraße 79 (Englschalking)
– Truderinger Straße 2a (Bogenhausen)
München West
– Am Neubruch 23 (Moosach)
– Arnulfstraße 290 (Nymphenburg)
– Lochhausener Straße 32 (Obermenzing)
– Tübinger Straße 13 (Untersendling)
Die Wertstoffhöfe haben am 31. Dezember 2005 und am 6. Januar
2006 geschlossen. Ansonsten sind die Öffnungszeiten: Montag von 11
bis 19 Uhr, Dienstag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr und Samstag von 7.30
bis 15 Uhr.
Informationen über Adressen und Anliefermengen oder über die Sperr-
müllabholung sind über das telefonische Ansageband 2 33-3 12 20 oder
im Internet unter www.awm.muenchen.de erhältlich.

4. Abgabe bei der nächsten Christbaum-Sammelstelle

Die Stadt hat an verschiedenen Münchner Schulen Christbaum-Sam-
melstellen eingerichtet. Dort ist die Abgabe von Christbäumen Montag,
9. Januar, Dienstag, 10. Januar, und Mittwoch, 11. Januar, jeweils von 8
bis 17 Uhr möglich.
Adressen der Christbaum-Sammelstellen

München-Mitte
– Au: Grundschule, Mariahilfplatz 18, Eingang: Ohlmüllerstraße

http://www.awm.muenchen.de
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– Ludwigsvorstadt: Grundschule, Schwanthalerstraße 87
– Lehel: Luitpold-Gymnasium, Seeaustraße 1
München-Nord
– Hasenbergl: Erich-Kästner-Realschule, Petrarcastraße 1
– Oberföhring: Grundschule, Regina-Ullmann-Straße 6
– Lerchenau: Grundschule, Waldmeisterstraße 38
– Schwabing: Sammelplatz: Luitpold-Park / Ecke Borschtallee
München-Süd
– Giesing: Grundschule, Balanstraße 153
– Obergiesing: Grundschule, Weißenseestraße 45
– Harlaching: Theodolinden-Gymnasium, Am Staudengarten 2
– Forstenried: Thomas-Mann-Gymnasium, Drygalskiallee 2
München-Ost
– Haidhausen: Grundschule, Ernst-Reuter-Straße 4
– Trudering: Hauptschule, Feldbergstraße 85
– Neuperlach: Heinrich-Heine-Gymnasium, Max-Reinhardt-Weg 27
– Arabellapark: Wilhelm-Hausenstein-Gymnasium, Elektrastraße 61
München-West
– Neuhausen: Adolf-Weber-Gymnasium, Kapschstraße 4
– Laim: Erasmus-Grasser-Gymnasium, Fürstenrieder Straße 159
– Aubing: Grundschule, Gotzmannstraße 19
– Moosach: Grund- und Hauptschule, Haldenbergerstraße 27
– Laim: Grund- und Hauptschule, Schrobenhausener Straße 15
– Kleinhadern: Grundschule, Senftenauerstraße 21
– Obermenzing: Realschule an der Blutenburg, Grandlstraße 5

Wichtiger Hinweis: Die Abgabezeiten sind bitte unbedingt zu beachten.
Wer Christbäume außerhalb der vorgegebenen Zeit oder an anderen Orten
ablagert, begeht eine Ordnungswidrigkeit, die mit Bußgeld belegt werden
kann.
AWM-Info-Center

Das Info-Center des Abfallwirtschaftsbetriebs München informiert über
alle Fragen rund um die Christbaumentsorgung. Die Beraterinnen und Be-
rater sind unter Telefon 2 33-9 62 00 erreichbar: Montag bis Donnerstag
von 8 bis 16 Uhr, Freitag von 8 bis 14 Uhr.

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 28. Dezember

(29.12.2005) Einsatzzahlen:
Personal: 719 Fahrzeuge: 523
Streuguteinsatz:
Salz: 723,88 t Splitt: 584,9 t
Kosten des Einsatztages: 487.170,11 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 8.522.963,18 Euro
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 29. Dezember 2005

Erdgas-Tankstellen (CNG) im Großraum München – warum gibt es

bei den Stadtwerken München eine Warteliste?

Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) vom 18.11.2005

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Die von Ihnen angesprochene Angelegenheit fällt nach dem Gesellschafts-
vertrag in die Zuständigkeit der Geschäftsführung der Stadtwerke Mün-
chen GmbH. Zur Beantwortung Ihrer Anfrage darf daher im Folgenden die
Antwort der Stadtwerke München GmbH zitiert werden.

Vorbemerkung der Anfrage:

Im Interesse von Umweltschutz rüsten viele Autos auf Erdgas um. Es gibt
im Großraum München ca. 9 Tankstellen, bei denen Erdgas getankt wer-
den kann.

Frage 1:

Warum kann bei den Stadtwerken München in der Müllerstraße 7 nur mit
Tankkarten getankt werden?

Frage 2:

Warum sind derzeit keine Tankkarten verfügbar?

Frage 3:

Warum gibt es eine Warteliste für Tankkarten, wo doch das allgemeine Ziel
besteht, möglichst vielen das Umsteigen zu erleichtern?

Frage 4:

Weshalb gibt es bei anderen – freien – Tankstellen keine Warteliste?

Frage 5:

Teilt der Oberbürgermeister die Auffassung, dass die SWM alles daran set-
zen sollten, möglichst vielen Autofahrern ein Umsteigen auf Erdgas zu er-
möglichen?
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Die SWM freuen sich über Ihr Interesse am Einsatz des ökologischen und
wirtschaftlichen Kraftstoffes Erdgas. Die SWM möchten daher zunächst
ihre Aktivitäten auf dem Gebiet der Erdgasfahrzeuge darstellen:

Antwort der Stadtwerke München GmbH:

Neue Erdgastankstelle

Auf dem Gelände der Allguth-Tankstelle in der Von-Kahr-Straße 1 haben die
SWM zuletzt im Sommer diesen Jahres eine neue Erdgas-Tankstelle in
Betrieb genommen. Ab sofort können hier an einer speziellen Zapfsäule
alle mit Erdgas betriebenen Fahrzeuge schnell und bequem mit dem um-
weltfreundlichen Kraftstoff betankt werden. Und das bis zu 50 Prozent
billiger als mit Normalbenzin! Bezahlt wird der „grüne” Sprit wie alle ande-
ren Kraftstoffarten an der Kasse im zugehörigen Allguth-Shop. Geöffnet
hat die Allguth-Tankstelle Sonntag bis Donnerstag von 6 bis 22 Uhr, Frei-
tag und Samstag von 6 bis 24 Uhr.

Die Von-Kahr-Straße ist die dritte SWM eigene Erdgas-Tankstelle und
gleichzeitig die erste, die die SWM im Rahmen ihrer kürzlich gestarteten
Umweltoffensive für Erdgasfahrzeuge errichtet haben.

Umweltoffensive für Erdgasfahrzeuge

Seit dem 1. Januar 2005 gelten in ganz Europa strenge Grenzwerte für
Luftschadstoffe, unter anderem für Feinstaub. Und einer der ausgemach-
ten Hauptverursacher der Luftverschmutzung ist der Straßenverkehr. Je-
der Autofahrer kann mithelfen, den Schadstoffausstoß zu reduzieren. Eine
einfache und dabei auch noch kostengünstige Möglichkeit ist der Umstieg
auf den umweltschonenden Erdgas-Antrieb. Die Technologie hierfür ist zwi-
schenzeitlich ausgereift, das Tankstellennetz entsprechend ausgebaut und
viele Pkw-Hersteller bieten nun Erdgas betriebene Serienfahrzeuge für alle
Anforderungen an. Zu diesem Ergebnis kommt auch ein aktueller Testbe-
richt der Stiftung Warentest und attestiert den Erdgasautos Serienreife:
„Auf ein Erdgasauto umzusteigen, ist nicht nur ökologisch sinnvoll, son-
dern kann auch eine ökonomische Alternative sein… Erdgasfahrer sind
heute keine Kunden zweiter Klasse mehr.” Und auch die Fahrzeugpalette
der Hersteller lässt nun keine Wünsche mehr offen: „Limousine, Kombi
oder Van, Kleinwagen, Kompakt-, Mittel- oder Oberklasse – alles ist mög-
lich.” (test Nr. 2 Februar 2005, S. 84 bis 85).

Um den Umstieg der Münchnerinnen und Münchner auf diesen sauberen
Kraftstoff Erdgas zu unterstützen, haben die SWM die Umweltoffensive
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für Erdgasfahrzeuge gestartet. Diese besteht aus dem „SWM Förderpro-
gramm für Erdgasfahrzeuge” sowie dem weiteren Ausbau des Erdgas-
Tankstellennetzes in München. Und selbstverständlich übernehmen die
SWM auch Vorbildcharakter und stellen ihre eigene Pkw-Flotte auf Erdgas
um.

SWM Förderprogramm Erdgasfahrzeuge

Um das ökologische Engagement der Münchnerinnen und Münchner zu
belohnen, haben die SWM ein Förderprogramm für Erdgasfahrzeuge auf-
gelegt. Die ersten 500 Antragsteller, die sich ein Erdgasfahrzeug kaufen
oder ihr Fahrzeug auf diesen umweltschonenden Antrieb umstellen, erhal-
ten von den SWM einen finanziellen Zuschuss. Die Höhe ist gestaffelt. Es
lohnt sich daher, schnell zu sein: Die ersten 100 Antragsteller bekommen
500 Euro, der 101. bis 300. Antragsteller jeweils 350 Euro und der 301. bis
500. Antragsteller 250 Euro. Den Zuschuss können alle erhalten, die zum
Zeitpunkt des Erwerbs eines Erdgasfahrzeugs oder der Umrüstung be-
reits ein Jahr lang Strom- oder Erdgaskunde der SWM sind. Der Antrag ist
denkbar einfach und unbürokratisch. Den SWM ist lediglich der Nachweis
über die Zulassung des Fahrzeugs in München (Stadt und Landkreis) so-
wie die Rechnung des neuen Fahrzeugs bzw. für die Umrüstung vorzule-
gen.

Ausbau des Erdgas-Tankstellennetzes

Ihre erste Erdgas-Tankstelle haben die SWM bereits im Juli 1999 eröffnet.
In der Müllerstraße 7, im Herzen der Stadt (näheres siehe dazu weiter un-
ten). Die zweite Zapfsäule auf dem Gelände der Allguth-Tankstelle in der
Kreillerstraße 220 folgte im September 2003. Diese sowie die neue Anlage
in der Von-Kahr-Straße sind technische Weiterentwicklungen und werden
direkt vom SWM Hochdrucknetz aus mit Erdgas gespeist. Und die SWM
bauen ihr Erdgas-Tankstellennetz weiter aus. Die nächste Erdgastankstel-
le ist bereits in Arbeit: Voraussichtlich Ende des Jahres 2005 werden die
SWM an der Agip-Tankstelle in der Boschetsriederstraße 162 eine weitere
Zapfsäule in Betrieb nehmen können.

Der Tankvorgang an diesen modernen Hochdruck-Zapfsäulen unterschei-
det sich nicht mehr von dem herkömmlicher Fahrzeuge: Einfach den Tank-
deckel öffnen, den Zapf-Rüssel aufsetzen, verriegeln und den „Sprit” ein-
füllen. Anschließend den Rüssel wieder einhängen und die Tankfüllung an
der Kasse bezahlen. Fertig. Der gesamte Tankvorgang dauert genauso
lange wie mit Benzin oder Diesel. Allerdings entstehen beim Betanken mit
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Erdgas keine giftigen Dämpfe. Über ein luftdichtes System wird der Treib-
stoff direkt in den Gastank geleitet.

Folgende Erdgas-Tankmöglichkeiten bestehen im Stadtgebiet:
� SWM: Allguth-Tankstelle, Kreillerstraße 220,
� SWM: Müllerstraße 7,
� SWM: Allguth-Tankstelle, Von-Kahr-Straße 1,
� SWM: Agip-Tankstelle, Boschetsriederstraße 162 (voraussichtlich ab

Ende 2005),
� Aral-Tankstelle, Schenkendorfstraße 15,
� Bauer Kompressoren, Drygalski-Allee 37.

Und das Tankstellennetz wächst nicht nur in München, sondern auch bun-
desweit. Die heute bereits über 600 Tankmöglichkeiten für den umwelt-
freundlichen Sprit in Deutschland sollen bis Ende 2007 auf über 1.000 stei-
gen.

Erdgas: die unschlagbar preiswerte Alternative

Die Vorteile von Erdgas als Brennstoff für Fahrzeuge sind vielfältig: Mit
Erdgas tankt man rund die Hälfte billiger als mit Normal-Benzin und etwa
30 Prozent günstiger als mit Diesel. Ein Kilogramm Erdgas kostet derzeit
circa 0,80 Euro und entspricht im Energieäquivalent rund 1,5 Liter Otto-
kraftstoff oder rund 1,3 Liter Diesel.

Bei einem Durchschnittsverbrauch von sieben Litern und einer Fahrlei-
stung von 15.000 Kilometern spart ein Autofahrer mit einem Fahrzeug der
Mittelklasse allein bei den Benzinkosten mehr als 600 Euro pro Jahr. Und
Erdgas wird auch zukünftig ein günstiger Kraftstoff bleiben: Die Bundesre-
gierung fördert den umweltfreundlichen Sprit bis Ende 2020 mit einem re-
duzierten Mineralölsteuer-Satz. Darüber hinaus bieten viele Versicherungen
besondere Konditionen für alternativ betriebene Pkws an. Mit diesen
„Öko-Tarifen” kann man bei der Versicherungsprämie bis zu 15 Prozent
gegenüber herkömmlich betriebenen Kraftfahrzeugen sparen.

Die Preis-Vorteile von Erdgas auf einen Blick:
- Erdgas ist rund die Hälfte billiger als Normal-Benzin und etwa 30 Pro-

zent günstiger als Diesel,
- alleine bei den Kraftstoffkosten spart man über 600 Euro pro Jahr,
- reduzierter Mineralölsteuer-Satz,
- mit Erdgasfahrzeugen spart man 15 Prozent bei der Versicherung.
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Erdgas: der saubere Alternativkraftstoff

Erdgas ist aber nicht nur ein besonders preisgünstiger Kraftstoff, sondern
leistet auch einen wichtigen Beitrag zum Umweltschutz. Der Schadstoff-
ausstoß von Erdgas-Fahrzeugen ist bis zu 80 Prozent geringer als bei Ben-
zin- oder Dieselfahrzeugen. So verursacht Erdgas bei der Verbrennung im
Vergleich zu einem „Benziner” bis zu 25 Prozent weniger Kohlendioxid.
Kohlenmonoxid, Kohlenwasserstoffe und Stickstoffoxide werden um bis
zu 80 Prozent weniger ausgestoßen als bei Benzin- oder Dieselfahrzeu-
gen. Benzol und Rußpartikel werden praktisch fast vollständig vermieden
(Quelle: gibgas). Darüber hinaus vermindert die „weichere” Verbrennung
von Erdgas das Motorengeräusch deutlich. Damit fahren Erdgasfahrzeuge
nicht nur umweltschonend, sondern auch wesentlich leiser. Auch das trägt
zu einer verbesserten Lebensqualität bei (siehe gültige EU-Feinstaubrichtli-
nie seit 1.1.2005).

Damaliges Pilotprojekt „Erdgastankstelle Müllerstraße 7"

Zu der in der Anfrage vom 18.11.2005 konkret angesprochenen Erdgas-
tankstelle an der Müllerstraße 7 ist folgendes auszuführen:

Im Juli 1999 wurde diese Tankstelle von den SWM geplant und auf dem
Gelände der SWM in zentraler Lage errichtet. Sie wurde zunächst als
nichtöffentliche Tankstelle im sog. „Betrieb ohne Aufsicht” als Pilot- bzw.
Testprojekt erstellt und entsprach den seinerzeitigen Erfordernissen. Der
Gesichtspunkt der technischen Verfügbarkeit eines leistungsstarken Gas-
hochdrucknetzes ist aber auch für die Erdgastankstelle an der Müllerstra-
ße 7 von Bedeutung. Denn diese Tankstelle musste an das Gasnieder-

drucknetz der SWM angeschlossen werden, da in der Altstadt keine
Hochdruckleitungen betrieben werden. Dies bedingt eine mengenmäßig
begrenzte Versorgungskapazität der Anlage an der Müllerstraße 7 im Ver-
gleich zu Erdgastankstellen, die an ein Hochdrucknetz angeschlossen wer-
den können. Des weiteren war im Jahr 1999 die Tankstellentechnik für
Erdgas noch nicht so weit ausgereift, wie sie es heute ist. So liegt die ak-
tuelle Kompressoren- und Speicherleistung derzeit bei 24 m³/h. Aufgrund
der zunehmenden Erdgasfahrzeugdichte werden die SWM aber im März
2006 die Tankstelle an der Müllerstraße 7 technisch optimieren und die
Abgabeleistung auf 70 m³/h erhöhen.

Aus der eben geschilderten Vorgeschichte der Anlage an der Müllerstraße
7 (begrenzte Abgabekapazität aufgrund des Anschlusses an das Gasnie-
derdrucknetz) erklärt sich auch die Notwendigkeit der Ausgabe von Tank-
karten. Solche Tankkarten müssen auch deshalb ausgegeben werden, weil
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die Gasstation sich nicht an einer öffentlichen Tankstelle befindet, sondern
auf einem nicht öffentlichen Betriebsgelände der SWM. Es kommt ferner
kein Personal zum Einsatz, so dass nur über einem Tankautomat Treibstoff
gezapft werden kann. Dieser Tankvorgang kann nicht wie bei öffentlichen
Tankstellen über das Kassensystem eines Tankshops abgerechnet wer-
den, sondern wird über den Einsatz von Tankkarten ersetzt.

Eine Warteliste für Tankkarten ist deshalb entstanden, weil die SWM der-
zeit nicht mehr als 120 Tankkarten ausgeben können, da die Leistungsfä-
higkeit der Tankstelle damit absolut ausgereizt ist. Nach dem geplanten
Umbau in 2006 können die SWM 300 Tankkarten ausgeben. Dies ermög-
licht es dann 300 Erdgasautofahrern, in Zukunft an der Müllerstraße 7
komfortabel Erdgas zu tanken.

Zusammenfassend ist festzustellen, dass auch diese Erdgastankstelle
mit ihrer zentralen Innenstadtlage auch zukünftig einen wichtigen Teil der
„SWM Umweltoffensive für Erdgasfahrzeuge” darstellt.
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